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"Die EU scheitert. Was sollen wir tun?" : Eine Diskussion mit Yanis Varoufakis und Ece

Temelkuran über die Zukunft Europas, moderiert von Özge İnan

Samstag, 7. Oktober

18 Uhr - Einlass

19 Uhr - Beginn der Veranstaltung

Theater im Delphi

Gustav-Adolf-Straße 2, 13086 Berlin

Berlin, 28. September 2023

Die Politiker:innen und Vordenker:innen Yanis Varoufakis und Ece Temelkuran treffen sich

am 7. Oktober (18 Uhr, Theater im Delphi) in Berlin zu einer spannenden und

aufschlussreichen Diskussion über das drängende Thema "Die EU scheitert. Was sollen wir

tun?", moderiert von Özge İnan. Die Veranstaltung verspricht einen dynamischen Austausch

von Ideen und Perspektiven über den aktuellen Zustand der Europäischen Union und

mögliche Wege in die Zukunft.

Die Europäische Union sieht sich mit einer Vielzahl von Herausforderungen konfrontiert:

wirtschaftliche Ungleichheiten und explodierende Lebenskosten, politische Spaltungen und

die Gefahr eines Krieges. In diesem fesselnden Gespräch werden Yanis Varoufakis,

ehemaliger griechischer Finanzminister und Mitbegründer von DiEM25, Ece Temelkuran,

preisgekrönte türkische Journalistin und Autorin, und Özge İnan, eine junge und bekannte

Journalistin, die vor kurzem den Roman “Natürlich kann man hier nicht leben” (Hrsg. Piper)

veröffentlicht hat, die kritischen Probleme, mit denen die EU konfrontiert ist, erörtern und

ihre einzigartigen Erkenntnisse teilen.

Zitat von Yanis Varoufakis: "Die Europäer:innen sind in einem schrecklichen Dilemma

gefangen. Auf der einen Seite verarmen die radikalen, toxischen Zentristen, die die EU

regieren, Europa wirtschaftlich, moralisch und ökologisch. Auf der anderen Seite setzen sich

rechtspopulistische, fremdenfeindliche Nationalisten für die Zerschlagung der EU ein und

nutzen die Abneigung der Mehrheit gegen das Establishment, um ihre eigene

neofaschistische Machtbasis aufzubauen. Letztlich stellen sie diese in den Dienst des

Establishments. In der Zwischenzeit leidet die Mehrheit unter einer Verschlechterung ihrer

Lebenssituation, ihrer Perspektiven und ihrer Bedingungen. Zudem werden Menschen und

Umwelt rücksichtslos ausgebeutet. Wie sollten fortschrittliche, internationalistische

Europäer:innen darauf reagieren? Wie können wir uns gleichzeitig den beiden aufeinander



prallenden Autoritarismen entgegenstellen? Schließt euch uns an, um eine gemeinsame

Antwort zu finden."

Zitat von Julijana Zita: "Die EU fällt auseinander, steht wirtschaftlich auf extrem wackeligen

Beinen, nationalistische und rechtsradikale Strömungen gewinnen immer mehr Zuspruch

und unser Unvermögen, unsere Jahrtausend alte Geschichte als Quelle der Weisheit zu

nutzen und nicht zu wiederholen, kann abermals zu unserem Untergang führen. Wir müssen

als Europäer:innen den Mut aufbringen von einem moralischen Kompass geleitet zu sein,

der klare Signale in die Welt schickt und die Grenzen dessen aufzeigt was wir bereit sind

mitzutragen und was uns wichtig ist. Wenn Menschen auf europäischen Boden in Wohlstand

und Würde leben und Europa eine solide demokratische Einheit bildet, die bereit ist ihre

Werte mit Haut und Haar selbst zu verteidigen, wird kein Land auf unserem Kontinent so

schnell auf der Speisekarte von Despoten landen und jegliche Kooperation mit den

Supermächten dieser Welt könnten auf Augenhöhe stattfinden und ohne zwischen ihren

geopolitischen Interessen zwangsläufig zerrieben zu werden.”

Julijana Zita (Sprecherin von MERA25 Deutschland), Johannes Fehr (Vorstandsmitglied und

Koordinator von MERA25 Deutschland) und Yanis Varoufakis stehen vor der Veranstaltung

für Interviews zur Verfügung.

Um Ihren Platz bei der Veranstaltung zu reservieren, antworten Sie bitte bis zum 1. Oktober

um 17 Uhr MEZ auf diese E-Mail mit den folgenden Informationen:

- Name

- Telefon

- E-Mail

- Medienunternehmen

Weitere Informationen:

- Tickets gibt es hier

Materialien:

- Designs in verschiedenen Formaten sind hier zu finden

- Pressemitteilung in Word und PDF

- Bilder unter diesem Link

Für andere Anfragen schreiben Sie bitte an:

Nadia Sales Grade

>> DiEM25 Presse- und Medienarbeit - Europäische Koordination

https://mera25.de
https://www.eventbrite.co.uk/e/the-eu-is-failing-what-should-we-do-with-varoufakis-temelkuran-and-inan-tickets-721084121017
https://drive.google.com/drive/folders/1Z9Rc6HUz_afJYkTdazx2nRnZRwiO0_aV?usp=sharing
https://docs.google.com/document/d/1I_gdb5v5g0wPnh4PMbFXCe_PYhcs0IT7_3VS18p00ko/edit?usp=sharing
https://drive.google.com/drive/folders/1rcLyuqnyMC-aJ6_1ZkAodL1hwoLDUqVC?usp=sharing


Mobil + 351966404444 | E-Mail nadia.grade@diem25.org

Hinweis für Redakteure

Bios

Yanis Varoufakis ist ein griechischer Wirtschaftswissenschaftler, Autor und Politiker. Er war

von Januar bis Juli 2015 griechischer Finanzminister und leitete die Verhandlungen mit den

Gläubigern Griechenlands, um das Land aus der Krise zu führen. Nach der nicht

eingehaltenen Volksabstimmung zur Ablehnung des Spardiktats trat er zurück. Im Jahr 2016

war er Mitbegründer von DiEM25 und ist zudem Generalsekretär von MeRA25, der Partei

von DiEM25 in Griechenland.

Ece Temelkuran ist eine türkische Journalistin und Autorin. Sie war Kolumnistin für

Milliyet (2000 - 2009) und Habertürk (2009 - Januar 2012) und Moderatorin bei

Habertürk TV (2010 - 2011). Sie wurde zweimal zur "meistgelesenen politischen

Kolumnistin der Türkei" gekürt. Ihre Kolumnen wurden auch in internationalen Medien

wie The Guardian und Le Monde Diplomatique veröffentlicht.

Özge İnan hat in Berlin Jura studiert. Währenddessen begann sie, eine Kolumne für die

Seenotrettungsorganisation Mission Lifeline zu schreiben. Nach ihrem ersten juristischen

Staatsexamen folgten Stationen beim ZDF Magazin Royale und im Investigativressort der

Süddeutschen Zeitung. Ihre Themenschwerpunkte sind Rechtspolitik, Verteilungsfragen,

Geschlechtergerechtigkeit und die Türkei. Ihr Debütroman "Natürlich kann man hier nicht

leben" ist im Juli 2023 bei Piper erschienen.

Julijana Zita trat DiEM25 im Jahr 2018 als Basismitglied bei, bevor sie in den Vorstand der

ersten DiEM25-Partei in Deutschland gewählt wurde und sie bei der Organisation von

Veranstaltungen während der Europawahl 2019 unterstützte. Seit 2020 ist sie Teil des

Koordinierungskollektivs von DiEM25 und seit 2021 Sprecherin von MERA25 Deutschland.

Johannes Fehr studierte Erneuerbare Energien und engagierte sich in den 2000er Jahren in

der Anti-Atomkraft-Bewegung in Deutschland. Er ist seit 2016 bei DiEM25 und arbeitet als

Organisator von DiEM25 auf europäischer Ebene. Er ist Mitglied des Koordinierungskollektivs

von DiEM25 und Vorstandsmitglied der politischen Partei von DiEM25 in Deutschland,

MERA25.
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DiEM25 ist eine paneuropäische Bewegung von Demokrat:innen, die in der Überzeugung

vereint sind, dass die EU nur überleben wird, wenn sie radikal verändert wird. Die Umwelt-,

Wirtschafts- und Coronavirus-Krise haben gezeigt, dass echte Lösungen für die Mehrheit und

nicht für die Minderheit nur möglich sind, wenn wir unsere Kräfte über die Grenzen hinweg

bündeln. Dies ist die Aufgabe von DiEM25: durch eine koordinierte Anstrengung in ganz

Europa die Bürger:innen zu vereinen, um die EU vor sich selbst zu retten.


